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GRAN CANARIA





Landesinformationen


Fläche: 1.560,1 km2


Einwohner: 855.521 (2020)


Hauptstadt: Las Palmas de Gran Canaria


Zeitzone: Westeuropäische Zeit


Sprache: Spanisch




Gran Canaria ist eine der spanischen Kanarischen Inseln vor der Nordwestküste von Afrika. Es ist bekannt für schwarze Lava und weiße Sandstrände. Seine südlichen Strände umfassen den geschäftigen Playa del Inglés und Puerto Rico sowie den ruhigeren Puerto de Mogán und San Agustín. Im Norden ist die Hauptstadt Las Palmas. Das Inselinnere ist ländlich und bergig.





Bereits von Dezember 2019 bis Januar 2020 hatten wir uns in dem uns bekannten Hotel „Cordial Mogan Valle“ im Ort Puerto Mogan für vier Wochen aufgehalten. Ein ruhiges Hotel, ungeeignet für Partyfans, und das gilt ebenso für die kleine Ortschaft, auch als „Klein-Venedig“ von Gran Canaria bekannt. Das Hotel liegt in einem größeren Talkessel, von niedrigen Bergketten umgeben. Hochhäuser, also diese riesigen Bettenburgen, gibt es hier nicht. Zum kleinen Strand (mit Service) sind es von unserem Hotel aus etwa 15 Minuten.
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Es gibt einen Busbahnhof, von dem aus die gesamte Insel zu erreichen ist.


Die Busfahrpläne sind zuverlässig, man sollte nur auf die Feiertage achten. Einige Touren, die wir bei mehrmaligen Besuchen auf der Insel zu den sehenswerten Zielen unternommen haben, darunter auch Bergwanderungen, können das nur bestätigen. Darüber hinaus gibt es noch Bonustickets.




Puerto de Mogán





Der Fischerort im Süden Gran Canarias wird wegen seiner kleinen Gassen und Kanäle auch „Venedig des Südens“ genannt und ist eine der Sehenswürdigkeiten Gran Canarias.




Puerto de Mogán entstand in den 1980er-Jahren nach einem Entwurf von Raphael Neville.[1] Der Ort wird auf Grund einiger Kanäle, die vom Hafen in den Ort führen, zuweilen auch als „Klein Venedig“ oder das „Venedig des Südens“ bezeichnet. Die zahlreichen kleinen Gassen, die sich durch den Ort ziehen, tragen zu dem Erscheinungsbild bei.
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Mit einem gemieteten PKW ist es besonders im Gebirge nicht ungefährlich, vor allem bei plötzlichem Wetterumschwung.


Eine Tour durch den Nationalpark „Natural Tamadaba“ hat uns gereicht! Wobei wir bemerkten, dass die spanischen Fahrer mit ihren Fahrzeugen auf trödelnde Touristen nicht gut zu sprechen sind.




Der Nationalpark „Natural Tamadaba“ Der Kiefernwald befindet sich im Westen der Insel und gehört zum 7.500 ha großen Biosphärenreservat der UNESCO.
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